
achkichlen aus beri 
allen heimatli. 

Preuss-m 
rot-im graudcnburm 

z Flin. Tie Feier der goldenen 
- 4zett beging lsier kilrzlich der frühere 

Fministelz Neneral der Infan- 
Ts D. und Admiral a la suite des 

"zierkorps Albrecht v. Stosch —- 

senster eines hiesigen Mode- 
sts war dieser Tage ein Damen- 

silt sehen, das .-'--Markstiiele als 
se hatte-Der lönjährige Ge- 
tag des großen Pädagogen nnd 
schensrenndes Johann Heinrich 

eiert werden. Aus Wunsch dee 
Hinssecs wird der Magistrat die 

» 
ne Absicht seinerzeit gern in 

«is eter Weise unterstiitten »--"J:er 
Bonnhof in Rirdors wurde in 
Stett Tagen dein Betrieb iiberis 

« Wer die alte Balsnboseanlage 
z nt bat, der kann ed den Rixdorsern 

unsindem wenn sie sich hellem L Angesichts dieser Thatsache hin- 

s 

"rankfntt. Auf der Station 
s«nnn brachen neulich Diebe ein, 

den etwa drei Ecntner schweren 
s--,--«u , welcher nnbcsestigt aus 

Mnlersatz stand, znm Fenster 
is ans einen Packetwagen nnd 
n damit aus nnd davon. Am ande- 

·.»»,»zj,,z«, en lvnnte man deutlich die 
W des Wagens nach dem Fiel-sten- 

« 

r Wege tzn verfolgen. In dessen 
fand man den Netdschrant Las 
H war lseranegestennnl, nnd die 

««’ebranchten Werkzeuge lagen noch 
d umher. Wie groß freilich mag 
Sterne-r der Diebe- gewesen sein, als 
nach so viel Miilse nnd Arbeit in 

eldschranle nur It Mark vorfan- 

"-·-I 

Provinx Darm-ova- 
s» n n o ve r. linlangil fand in der 

« 

nfkiihe ein Nenfontre zwischen 
riminalbeainten Linnee und Zu- 

« statt. Der tlriniinalbeanlte 
e mit Stöcken angegriffen und 

; zweimal einen Zchreclichnst ab. 
mer von ian abgegebener Zchnß 

- « einen der Zninilter. 
(tingen. Der tiirzlich hier 

L bene Rentier Herinann Stieinlsold 
« 

Stadt ein reichen Bermachtnistz 
lassen. Vlnsrer einer Summe von 

00 Mark zur Erbauung eines 
iterlseime bat der Leblasser der 
»z- 

« 

ale llnibersalerbin Vegate in 
Geiannntlsöise von sast minnen- 
vermocht 

U 

l 

print-im Dessetrizlassmp 
«. furt. Tfiw hiesige Liter- 

.in Woge-richt. hat einein Jäger 
Jartdichein entzogen, ineil der 

idmnitii, ein fikenttietx in eitietn 
chlojsenen Raum neben der siin 

be ein qeiitdetied Feindin-wehe 
n lies:, das sich eiitlnd, iile die 
er daniit spielten. Iris Olierver 
nttgegerirht erkannte-: Der Jagd- 

n kann anih solchen Personen ents- 

werden, bei denen die Vesorgniß 
unvorsichtigen Fsiihrting der 

itßwaiie vorliegt. Eine derartige 
drgiiisi ist vorhanden, wenn gieniriitd 
geiadenes Jagdgeniehr wiederholt 
jiiiintietn die Kindern zugänglich 

;d, tinvertvahrt stehen laßt, wenn 

"i hierdurch ein iiniiliiik hieher nicht 
s s- n ist. 

».·«ehst. Ein Hiplitherieheiiierinn 
ionzeittrirtesier Rot-in tikrden ist«- 

sigen Farintterie von :i.Ii’-cii«tet«, Yiieink 
-- Briinning in tiirzer Zeit nach er 

Tiber staatlicher hBriiitinks in den 
ei bringen, Dasselbe tisird in 

— Knbiieetitinteter diejenige lihr-il- 
sis enthalten, zu ioetrher iiiirti den 
herigen Darstelliingen dee Unter-te 
nf Finbiicetttitiieter zin- Jiiiniintis 

rang erforderlich waren. 

Provinz pommerm 
Stettin. Bei der iiaiserparade 

« 

waren die iikiegcrbereine 
u is B l des koniniandirendcn Gene- 

v. Biotnberg so aufgestellt, daß 
steifer dieselben nur wenig bea ten 
; Die Mitglieder dersel en, 
ter eine Menge Veteranen von 

Ists-sil- waren attd der ganzen Pro- 
·nz herbeigeeiit. Ihre Ni tbeachtung 
ss Seiten des itaiserii s reiben die 

T ine dem ihnen angewiesenen Aus- 
langsortznund beabsichtigen, ihrem 

s ntis darüber in einer itnterthintig- 
s« Vorstellung bei dein Kaiser Ans- 
I» ztt geben. « 

Gtei sstvald Freiherr v. Math- 
««-Roidin ist von der Richterbaiti 
ss hiesigen Schwurgerichts zweimal 
» eine Geldstrafe von je 300 Mark 
enommen worden, weil er beim Aus- 
s der Geschivoreiten ohne Ents itls 

fehlte. TerFreilserrbeha tete 
riiglich, eine Boriadtiti nicht 

is it haben, doch wur e durch 
H 

" 

ev einen befindiiche Zusieti 
-’«-», Munde festgestellt, daß ihnt die 

«- ss g« iin Savoyhotei in Berlin ord- 

fcktniißig zugestellt worden ist. 
provins pas-m 

Isosetn Die deutsche Landtvirths 
» tsgesellschast hat beschlossen, eine 
e andwirths stiiche Aussteiittng 
Ja re 1900 n Posen ab til-altem 

s « l ich der Lösung der iatzs und 

Hinder rage. 
lesehen. Aus dem Territoriitin 

itergntes Leng wurde ein rus- 
enssoldat ermordet ausgefun- elobe ist vertnitthiich von rus- 

ggiern, deneneeiei ihrem 
itt iiber die Grenze Schwierig- 
bereitete, getödtet ivordem 

pro-sites Oberons-w 
Königsberg Zwei Fischerxtlhne waren neulich im lrurischen Has in 

einem Segelboot aus Fischfang ang- 
gesahrerr nnd auf dem Niickwege, als 
ein plötzlicher Windstoß das Boot um- 
wnrf, irre Wasser gestürzt. Der 
Fischer Periohn nan Schnareville eilte 
hinzn nnd rettetc die dem Ertrinken 
nahen jungen Leute« 

Osterode. Die Privatrvälder neh- 
men in unserem tin-eise- immer mehr 
ab. Gegenwärtig werden wieder in 
Nadrau etwa ««)() Morgen zum Phol- 
zen zum Verkauf angeboten. Frisch auf- 
gesorstet wird wenig oder gar nicht. 
Nur hier und da erblickt man noch 
kleine Waldbeftiinde, von den großen 
Staatesorsten natürlich abgesehen. Im 
sitdlichen Theile dee Kreises ist das 
Holz bereits so thener geworden, daß 
die rinnen Leute ev kanm bezahlen kön- 
nen. Manche Gemeinden sind anfer- 
Stande, den Lehrern die ihnen zu- 
stehende Holzntenge zu liefern. Eie 
haben sich daher mit den Lehrern in 
der Weise geeinigt, daß sie ihnen zur 
Hälfte Torf, zur anderen Hälfte Holz 
liefern. 

provink Ulolkprcnfxcw 
68randettz. Jn der .("taserne er- 

schoß sich der Sergeant Lindemonth 
vorn litt. Regirnent, der acht Jahre 
straflos gedient hat, vermuthlirh and 
Furcht vor den Folgen eines kleinen 
dienstlichen Ver-sehens. 

K a rt h a u e. Ein verheerender 
Brand hat die im hiesigen Kreise be- 

legene Ortschast Sallakowo betroffen. 
»Auf bisher unaufgelliirte Art entstand 
auf dem Nehöfte des Hofbesitzere 

»Wenn: Feuer, welches sich in ganz 
; kurzer Zeit aus die Narhbargrnndstiiete 
Jder Hofbesitzer Drewa nnd anschei 
iverbreitete und auch die diesen ge- 
s hörigen Gebäude in Asche legte. 

Rheinprovinp 
z Bochol t. Außer detn Besitzer der 
ieingestiirzten Spinnens-D Franz Beet- 
mann, und detu Bauunternehnter Huld- 
iantp ist auch der Leiter des Baue-eh eitt 

Henglischer Ingenieur, itt Haft genom- 
s nten worden. 

VrcyelL Der siingst verstorbene 
;Kommerzietlrath Niediett itt vobberich 
That unserer Gemeinde Heu-W Mart 
i zum Bau eines itranlenhauses ver- 

I macht. Der Erblasser hat an die Scheu- 
stung die Bedingung geiniipft, das; daes 
jHauo itt längstens drei Jahren fertig- 

sgestellt sein und unter toeltlicher Lei- 
- ung stehen soll. 

G u tn nt e r s b a ch. Der Husar Fr. 
Italie, der bei dem kürzlich im hiesigen 

« 

Kreise stattgehabten Mandocr spurlos 
verschwunden war, ist dieser Tage bei 

kWaldbrdl in einer alten Erzgrnbe 
E sammt seinem Pferde todt aufgefunden 
E worden. Er scheint aus einem Patrauili 
i lcnritte im Walde in die Grube gestürzt 
§ und dabei den Tod gesunden zu haben. 

provirq graci- kon. 

Nordhn n s e tt. Istlr den Bau der 
szHarsznerbahn NordhausenErinnng 
l rode haben die hiesian Ztadtverordnei 
ten den Veranschlagt von .««»,.-')0l.t,000 
Mark sttstitnntend entgegengenonttnen; 
2,00l1,000 Matt sind non den betheii 
iigten Gemeinden aufzubringen 

S t e n d a l. Im Zustande der Gei- 
steetgestortheit ertriintte stingst gegen 
Abend die Frau des Bahnbeatnten Sei- 
ler ihre vier int Alter von zwei biet 
sieben Jahren stehenden Kinder in der 
hiesigen öffentlichen Badeanstalt. 
Daraus stürzte sie sich selbst in«o« Was- 

;ser, wurde aber von einein vornher- 
7 kommenden Handwerksburschen heraus- 
Igezogen 
s provisi- Fehl-sind 

Z Brei-lau. In einer der letzten 
Stadttierordnetenokrsatntnlungen wurde 
der Anlauf deo Gutes Weidenhof zu 
Rieselnvecken mit 59 gegen 25 Stint- 
tnen angenommen. Der Preis beträgt 

« t, :«»,utll) Mark. 
« Bei-then ji«-er Mörder Arlt, der 

ttoeh tiirzlich ntit dent »zum Tode der- 

urtheilten Sobczyt einen tnißlungenen 
Iluchtversuch munte, wurde im hie- 
sigen Gerichtitge itn nis; durch den 
Scharfrichter Neinde aus Magdeburg 
hingeri tet. 

Lan an. Ja Folge schlagender 
Wetter erltiettcn in dem Schachte der 
Kaiser Wilhelm-Grube bei Lichtenau 
zwei Bergleute; zwei andere wurden 
rechtzeitig gerettet. 
Provink schleimig-kole 
tiiel Jnt inneren Krieg-thaer kenterte neulich Abends dass Boot es 

Panzerschifseo «Hagen« utit vier Jn- 
sassen. Drei Matros en wurden gerettet. 
Der Oberntaat Richter et«trattk. 

Abel. Ein dätlischer Miillcr aut- 
Ripen griff iu einein hiesigen Wirths- 
haus, aus Aerger dariiber, daß die 
anderen Gäste sich nur deutsch unter- 

hielten, einen derselben, den Orte-leh- 
ret-, an und vertoundcte sowohl diesen, 
als vier demselben zu Hilfe eilende 
Einwohner mit einein Messer in bei 
deutlicher Weist-. Dann begab sich der 
Witthetich nach Hause und legte sich zu 
Bett. Bei der bald darauf ersol ten 
Berhastttn fand man in der Hosen- 
tas des itillers dienoch blutbefleckte 
Wo fe vor; die eine Klinge war, ver- 
muthlich dur den Stoß gegen einen 
Knochen, voll tiindig verbogett. 

provins III-Matten 
Arueberg Im Sauerland läßt 

der Krammetovogelfang heiter viel zu 
wünschen übrig, deuu außer einigen rzs ttud Geldddrosselm die it? lei r auch a en, ist dalt Ergebni 
ein recht s e es zu nennen. Die 

sogenannten nosgel fehlen noch und 
liest-I erst dann bei uni·eintrefseu· 

.» «- » 

» Jus-« spw « « 

»- 

l 

l 

s 

wenn schwere dichte Nebel« ihren Zugs 
nach Westen erschweren ; 

Welschenennest. Zwischenhierl nnd Silberg wurde der Landdricstriiger 
überfallen nnd durch Messerstlchc ver- 
wundet. Der Straßenräuber wurde. 
verhaftet nnd nach Olpe transportirt,i 
wo er kürzlich dein Gerichtegesitngviß 
entsprungen war. 

grossen. 
Dre oden In der hiesigen Kreuz- 

lirche fand dieser Tage die Vermithlnng 
der Tochter des bekannten Erfinders 
Th. A. Edison mit dem Premierlieute- 
nant O. Leser statt.——Die am 14. 
Juni vorgenommene Berufs- nnd Ge- 
werbeziihlung hat siir das Königreich 
Sachsen eine Etmvohnerzahl von 
3,750,761 ergeben; das bedeutet gegen 
die Zählung vom l. Dezember 1890 

eine Zunahme von Steht-IT Seelen 
oder Los Prozent. Diese entspricht 
der in den Jahren sein« hie 1885, 
erreicht aber die ausser-gewöhnlich hohe 
Zunahme von 10.08 Prozent zwischen 
1885 nnd 1890 bei Weitem nicht. Die 
sämmtlichen Stadtgemcinden haben 
ihre Bewohnerzahl von t,684,048 aus 
l,813,051, also um 129,003 oder 7.66 
Prozent, die 3106 Landgemeinden von 
1,878,636 ans 1,937,710, also um 
ill),074 oder 6.55 Prozent vermehrt. 
Die Bevölkerungszahl der größeren 
Städte des Landes stellt sich nach der 
neuesten Zahlung bei Leipzig aus 385,- 
308 (28,126 mehr, gleich 7.9 Prozents, 
Dresden 322,953 (:33,109 mehr, gleich 
ll.-l Prozent), Chemnitz 157,717 (12,- 
865 mehr, gleich 8.5 Prozent), Plauen 
5-l,:st:38 tin-« mehr- gleich 15.6 Pro- 
zents, Zwiiian 49,--102 (»:33130 mehr). 
Unter den Irrt Ztadtgemeinden zeigen« 
32 einen rliiickgang 

L c i p z i g. Die Bahnsteigsperre, 
welche nach dem Beispiel der preu- 
ßischen Staatebahnen seit Kurzem ver- 
suchsweise ankl- in Sachsen nnd zwar 
aus der Inein- Yeipziqxtsws eingeführt 
worden ist, findet ist-. will heim Publi- 
kum den lrblsastcsicn Widerspruch Es 
wird deshalb energisch dagegen prote- 
stirt, dass die Eppin- n!:·.’;- ans die iidris 
gen Strecken dir intlksisilzxn Ztclatesbahs 
nen anegedislin usw-du »in, ev wird 
sogar sixsen die ,..««.ra;-,c tsxr Talsnstcigs 
sperre« in rie Lin-Dis«--«·".«1!«il!clrc;:nng 
mit lsi:i-.·ii«,ic;ri,z2-n its-T -.. .i .«·:-1:«2T-li.-i.iten 
die Fres: vors-Jst «:, !«.«.T;!:: .T:..å?««.:::i»«- 
sie zn ist-s stinsn ihn-« ;’ 

Pi rn n. Cur-a : hienieinkxn der 
hiesigen nirgend haben beschlossen, von 
dem benachbarten Eos-ji«- bisJ ans dir 
»Bastri,« dem am meisten deswillen 
Aueslugeort der sächsischen Eil-wein 
eine eleilriiche Bahn in dank-n. 

Zittaik Tcr Jalsreodericht der 
hiesing Hund«-le- nnd N merdelannner 
siir Mit meidet, dnsi ii «-Verirhteiahre 
die Arlniti-·-:sci«lialtnisse »saslvon allen 
Seiten« a-.:- befriedigend-e dargestellt 
werden. :’lrl«eit:-lrisiitc standen in der 
Hauptsache onst-acad an Verfügung« 

Ein Mars-«- .', »s.-.i:-1-.-i;i!x-Ik an Arbeiterin- 
ncn, nithnc sicii in der Fabrikation 

’einaillirtrr Lili-«i)ivaareti geltend; in 
der lllempnerci nnd Vöttcherci fehlte 
ed an Voltrlängrn nnd Gesellen nnd die 
Malzsabritation konnte trotz guter Be- 
zahlung nur schwer geeignete Arbeiter 
erhalten. Die Arbeitelöhne waren nur 
wenigen Schwankungen unterworfen 

! Jsiriugische got-atra- 
j L berlind. Einen Antheil am 

ilsesrhtiftegewinn hat die Aktiengesell- 
schaft Eisengiefierei dahier, vormals 
Georg Trost, ihren Arbeitern zuge- 
billigt. Ed wurden int tsiatizen 3000 
Mark gezahlt, nnd auf jeden Arbeiter 
entfiel ein Betrag von etwa ti» Mark. 

Henneberg Hirn hiesigen stott- 
sularbezirt betrug die Gesannntsnmtne 
der Aue-fuhr nach den Ver. Staaten 
von Nordamerika im dritten Quartal 
dieses Jahres t, 75:-t,680Mark W Pfen- 
nige, gegen 3,27:3,988 Mark 68 Pfen- 
nige im Jahre 1893 und 3,580,901 
Mart 26 Pfennige im vorigen Jahre. 
Die erfreuliche Zunahme der Ausfuhr 
betrifft hauptsächlich Puppen, Spiel- 
und Porzellamvaaren. 

Freie staat-. 
Hamburg Der Fehtbetrag der 

die et Tage geschlossenen zttuostellnng 
»Jtalien in Hamburg« wird auf 500,- 
000 Mark angegeben-» Die hiesige 
Straßenbahngesellschaft beabsichtigt, 
auch die Danipfstrasienbahnlinie Ham- 
bitt-g - Wandebet an den elektrischen 
Betrieb anzuschließen- Ter Magiftrat 

In Wandebet link die stonzessiondertheii 
ung davon ablinngig gemacht, daß der 

Fahrpreies, welcher zur Zeit 25 Pfen- 
nige fiir die Person beträgt und allge- 
mein ala han bezeichnet wird, eine er- 
hebliche Einiiiisngintg erfiihrt. 

Breinen Der wegen llnterschla- 
ung durchgebmnnte und verfolgte Kai- firer Flratner Don der hiesigen Filia e 

der Deutschen Vant wurde inHannover 
verhaftet.«s--·Lie Zwiichendeekpreise von 
New York nach Bremen setzte der Nord- 
beutsche rlond auf tut Mark fiir 
Schnelldnnwfee, Ins site Postdampser 
und 92 siir kiiolnnddantpfer fest. Der 
vDzwisehendeitpieie von Baltimore nach 
Bremen betriigt ebenfalls 92 Mark. 

Westens-eh 
Seh we r i n. Es wird fiir die beiden 

Großherzogthiimer neuerdings eine 
Mottopolisirung der Feuerbersichernng 
für Gebäude geplant. Die tsiebäudei 
besiher sollen gezwungen werden, der 
Brandverficherntigd-lsiesellschaft meck- 
lenburgischer Stadte beizutreteir Die 
Aufregung unter den Hausbesitzer-n 

Pierliber ist unt so rdßer, alo Lied Ber- 
ichernngsinstitnt chwere ililiingel anf- 

weish hohe Beiträge-, angemessenes 
« 

F I 
Risiko, unsichere Grundlage und schwer- i 
fällige Verwaltung« Die Verwaltung 
ruht in den Händen einee General- 
direttoriums, dae sich aue den Bürger- 
meistern der verschiedenen Städte zu- 
sammensetzt die sich zwei Mal im 
Jahre zu einein Motive-it vereinigen. 

gutart. I 

Kbthen. Ein hiesiger Kommissio- 
när wurde wegen einer Schuld von 

mehreren hundert Mark von einer 
Akener Firma gerichtlich belangt. 
Einige Tage vor dem anberamnteni 
Termine schrieb et dein dortigen Amte- 
gerichte, daß er zu dem Termine nicht 
erscheinen könne-, da er todt sei, und 
einen Todten könne das Gericht doch 
nicht verurtheilett .:Ilnsa«nglich wurde 
der Brief belacht, es stellte sich aber 
bald die Bestätigung des Todes des 
Vertlagten heraus; derselbe hatte durch 
Erhängen seinem Leben ein Ende ge- 

« 
macht. 

i 

D a r m st a d t. Dass hochentwickelte 
gewerbliche Unterrichtswesen Hessene 
zerfällt in sechs Gruppen: die Landes- 
baugewerbeschule Zu Darmstadt, die 
Fachsehule siir Elfenbeinsrhnitzerei zu 
Erbach, die Kunstgewerbeschulen zu 
Mainz und Offenbach, neun erweiterte 

Zaubwerkerschulem 77 Satintagszeis 
enschulen, von denen 39 mit gewerb- 

lichen Fortbildungsschulen mit nicht 
zeichnerischen Fächern verbunden sind. 
An diesen 90 gewerblichen Unterrichts- 
anstalten wirken zur Zeit 290 Lehrer 
siir die Ausbildung von Ase-z Schülern. 

Lampertheim Hiersindneulich 
mehrere Gebäude niedergebrannt. 
Dabei zerstörte das Feuer das Transit- 
lager der GießenerEigarrensabritanten 
vollständig. Der Schaden beträgt einige 
100,()00 Mark. 

Mainz. Der städtische juristische 
Ausschuß erklärte einstimmig Charfrei- 
tag, Allerheiligen, Mariahimntelsahrt 
nnd Fronleichnametag zu Feiertagen 
im Sinne der Gewerbeordnungs Die 
Frage war lange streitig. —Eines un- 

heilbarcn Ohrenleidere wegen hat sich 
der in der ganzen Stadt wohlbekannte 
Kaufmann Henninger ans dem Grabe 
seines Vaters erschaffen 

Wurme. Das Resultat der Lese 
im ,,t·iebsrauenstist« und ,,.Ftlostera,ar- 
ten« ist hinsichtlich der Quantität be- 
friedigend istarl ein Drittel Herbsth 
hinsichtlich der Qualität des Produkten 
aber sehr gut. Mosnviegungen haben 
ein Gewicht von ji«- Grad nach Lechele 
ergeben. 

Baum-. 
M ii n eh e n. Vom hiesigen Schüssen- 

gericht wurde dieser Tage eine Frau 
wegen Uebertretung der Hundegebiil)- 
renordnung zu 30 Mark Geldstrafe ver- 

urtheilt. Der att- Zeuge vernommen-e 
Ehetnann der Auge-klagten erklärte im 
Weggehen von dein Richtertisch, »ei- 
tviirde eitt solches llrtheil tticht auf sein 
Gewissen nehm-um« Das Gericht ver- 

hangte iiber den Zeugen wegen Unge- 
biihr vor Gericht eine Haststrafe von 

zwei Tagen, die trotz deo Eittfpruches 
des Verm-theilten sofort vollstreckt 
wurde-EIN Befiuer einer nniiingst 
abgebrannten hiesigen Dummstng 
Tertullian Baden hat an den Magi- 
strat 250 Mart mit der Bestimmung 
elangen lafiett, daf; f-» Mark die rasch 
eigesprnngene tstettdarnterie uttd Inn 

Mark die Fiscinsiilige Fenerivehr siir 
ihre Hilfettiining erhalten soll. 

Batxrentn Der llnterprirnaner 
v. Tut-Her unternahm in jugendlichein 
Uebertnttth dir-J Wagnik von seinem 
im zweiten Zinitwerte gelegenen Zim- 
uter aud auf einein Maitervorsprung itt 
ein benachbarteo Zimmer-, welches von 
einem Mitictmter bewohnt wird, zu 
gelangen. Er sttirzte dabei in die Tiefe 
und erlitt schwere innere Verletzungen, 
denen er nach sechsstiindigent Leiden 
erlag. 

Erle n ba th. Jn eitietn Strohhau- 
sen wurde hier eine unanniiehe unbe- 
kannte Leiche aufgefunden Zweifellos 
ist ein Mord begangen worden, denn 
die Leiche zeigt att derrechten Stirn- 
seite eine schwere Verletzung Vom 
Thiiter hat man keine Spur. 

Nürnberg Nachdem bereits im 
vorigen Winter dahier zwei Wärme- 
stttben bestanden (in tvelth’ einer tnan 
eine Portion Zuppe und ein Brod 
unentgeltlich, in der anderen gegen 2 
Pfennige erhielt) wird heiter noch eine 
dritte Warntestnbe eröffnet, iti welcher 
ebenfalls uuentgeltliche Verabreichung 
von Suppe und Brod stattfinden 

Ochsenfan Hier tvnrde ein 
titjijhrigcr Bursche-, der seinem Herrn, 
einent ts)astwii·th, bei einem Streit 
unter den Gatten zttHilfe eilen wollte, 
von einein alten Trnntettbolde, Leuten 
der vom Wirth das tssnadenlirod erhielt, 
erstochen. Jst-r Thiiter wiire von den 
Augenzeugen beinahe gelnncht worden. 

Regeutsbttrg Jn unserer Stadt 
bestehen gegenwärtig ttt Stiftungen 
uttdWohithiitigkeitdanstalten mit einem 
tentirenden tsiesannntverntdgen von 

s,750,000 Mart 
Rettertt Deo Morde-g verdächtig 

wurde der verheit·atln-te Oeionotn ttnd 
Wirth Georg Hoffmann verhaftet und 
in das ttandgcriebtegefangttiit Vantberg 
eingeliefert. Hofitttantt wurde von sei- 
nein eigenen Bruder besichtigt, seine 
Schwägerin, die vor ungefähr zwei 
saht-en in der itn Hofrautne des Hoff- 
ntatm’schett Vitnveiensz befindliche-i 
Wassergrube todt aufgefunden wurde, 
dort hineingeworfen zu haben. 

su- der Bijeittpfals. 
Landen. Verhaftet wurde hier der 

27 Jahre alte Student Friedrich 
Schneider aus strcfeld, Sohn eines 

Y 

Millionäro dortfelbst. Er hatte ver- 

fucht,gefitlschte Wechfel bei der hie- 
figen Bockshaut einzulösen in der 
Höhe von 8000 Mark. Der Verhaftete 
genoß eine gute Erziehung, in seiner 
Studienzeit wurde er durchaus nichtl knapp gehalten-er erhielt Monats-l 
wechsel von 2500 Mark-jedoch bei! 
feiner Verschwendung kam er auf Ab- i 
wege. In Leipzig stahl er einein Stu- 
dienfreunde Miso-Mark, was ihm eine 
zweifiihrige Freiheitsstrafe eintrag. 
Diese Strafe hat ihn jedoch nicht ge- 
bessert, denn non Mailand, Straßburg 
und Mainz wurde er wegen ähnlicher 
Reate verfolgt. Jetzt hat er in Nimeg 
(Frankreich) eine neunnionatlicheStrafe 
verbitßt und nach der Aburtheilung in 
Landan wird er nach Straßburg und 
dann nach Mailand zur gerichtlichen 
Bestrafung abgeliefert. 

Sa ufenheint. Der hiesige Reb- 
laneherd ist nun in seiner Umgrenzung » 

vollständig festgestellt. Die infizirtei 
Fläche umfaßt 120 bis 130 Ar. Mit l 
der Vernichtung der Kultur und der; 
Desinfizirnng des Bodens ist bereits 
begonnen worden; die Stelle darf zehn 
Jahre lang nicht mehr mit Weinreben 
bebaut werden. 

Vätttemberg 
Stuttgart Die ,,Schwäbische 

Reform,« Organ der gleichnamigen 
(antisentitischen) Partei, theilt mit, 
daß der Israelitifche Oberkirchenrath 
gegen sie Strafantrag gestellt hat 
wegen Aufreizung zum Klassenl)aß, be- 
gangenin einem Aufruf »Mitbiirger!« 

Crailsheim Kiirzlich wurden 
die Rekruten and den Oberämtern 
Kunzelsau, Mergentheini, Gerabronn 
und Crailsheim hier eingnartiert. 
Zwei Nekrnten beschäftigten fich nun 
mit dem Sackanfzng in der Herren- 
mühte, trotzdem der Eingang zu diesem 
verboten ist« Ein Relrut schlug beim 
schnellen Aufschnellen derart an einen 
Ballen, daß ihm der Kopf zerschmettert 
wurde. Der Tod trat sofort ein. Der 
Verungliiekte, Leonhard Oberhaits, ein 
Sohn sehr braver Eltern, ist von Wall- 
hausen. Sein Freund, ein Müller, der 
ihn zum Jahren veranlaßte, wurde ir- 
Haft genommen. 

Eglosheinn Als Finriosum sei 
z verzeichnen daß ein auf hiesiger Mar- 
knng stehende-r Birnbaum iiber 20 Cent- 
ner Weininaunsbirnen geliefert hat. 
Der Baum repräsentirt zu den heu- 
tigen Preier die Zinsen von iiber 
2000 Mark Kapital. 

Nereöheinn Ein 73 Jahre alter 
Wittwer und Kiifer bekam hier mit 
seinen verheiratheten Kindern Zwiftig- 
keiten, was ihm so zu Herzen ging, 
daß er sieh erhängte. 

Oberdischingen TemSchenb 
wirth Frommen der kürzlich mit Vier- 
lingen beglückt wurde, hat der König 
ein lisiefchenl von 50 Mark, die Königin 
ein solches von 40 Mark überwiesen 
lasset-« 

Stils a. Li. Tie Nrabungen an 
dein auf der Gütdenhalde gelegenen 
römischen Kastell gehen in den nächsten 
Tagen ;itEti-de. Bis jetzt ist der größte 
Theil der liinfaffting des ehemaligen 
Lagers freigelegt. Die Form ist ein 
ziemlich t·egelittiißigeö, an den Spitzen 
abgerundetees Rechtech dessen eine 
Seite etwa with die andere etwa 340 
Fust lang ist« 

Rudern 
Karlsruhe-. Hier tout-de dieser 

Tage das zur Erinnerung an dett frühe- 
ren Oberbürgertneister Lauter im 
Stadtgarten errichtete Denkmal feier- 
lich enthiillt.—Ter Ausschuß der Vers 
sichet«ung-Janstalt Baden hat nach ein- 
stitutuigeut Beschlus: den Vorstand be- 
auftragt, die Vorarbeiten zum Bau 
einer eigenen rungenheilanstalt sofort 
zu beginnen-»Die Nesannntzahl der 
im Jahre Wis- sestgestellten Renten- 
steuertapitalien betragt l,:s.tZ,5-tl,5s10 
Mart. islegen das Vorjahr ergibt sich 
ein Mehr von 4-i,587,980 Mart. 

Menzingen Hier fand treulich 
die Generaloersamtulnng des Besta- 
lozzichsreins badischer Lehrer statt. 
Der Verein hat 2574 Mitglieder und 
verfiigt iiber ein Stieinoermögen von 
635,·j58 Mart 

Konstanz- llnlängst wurde hier 
eine unter staatlicher Kontrolle stehende 
Arbeitsnachweisanstalt fiir die Stadt 
selbst, sowie siir den Seekreis errichtet. 

M a n u h e i in. Der elfjährigeNeal- 
schliler Kratz rettete mit eigener Lebens- 
gesahe einen seehojahrigen Knaben vom 
Tode deo Ertriitteno. 

Offenbut«g. Von der hiesigen 
Straftannner nun-de der Direktor der 
Cellulosefabril Wolfath, Jngenienr 
Vogelfang, wegen sahrliissiger Töd- 
tung zu seeiko Wochen Gefängniß ver- 
urtheilt. Nach Feststellung des Ge- 
richts war ein lfsjiihriger Maurerlehr- 
ling durch Fahrlässigkeit der Fabrillei- 
tung verunglückt. 

clstskoiothringew 
Straßburg Die hiesige Indu- 

strie- und Gewerbeansstellung ist nun 
nach siinftnouatlicher Dauer geschlossen 
worden. Ihr Erfolg war iiberauts er- 
freulich. Zunächst schließt die Ansstel- 
lung, die von rund 1,500,000 Personen 
besucht wurde, ohne Defizit ab. Auch 
in wirthschastlicherimd nationalerHiw 
steht ist ihr Resultat nicht gering anzu- 
schlagen. Ungeachtet der Waruunasrufe 
der französischen Presse nahm die reiche- 
liindische Industrie, die noch der Welt- 
nnsstellnng von Chirago denioustrativ 
fern geblieben war, an der Straßbur- 

Yer Ansstellung Theil und maß ihre- 
rast mit den Nachbarindustrien links 

vom Nheitn sahlreiche neue Verbin- 
dungesäden per önlicher und geschäft- 
licher Art wurden zwischen Elsaßi 

l 
o 

Lothringen und Altdetttschlnttd ange- 
knüpft und friedlich und vertrdglich ver- 

«-hrten Altdeutsche und Eingeborene auf 
der Aussiellung neben nnd mit einan- 
der. Während des ganzen Sommers 
war nicht ein einziger ernster Zwischen- 
fall zu verzeichnen. 

M e ? Der ,.i-orrain« veröffentlichte 
dieser age ein Schreiben des Reicht- 
tageabgeordneten Dr. Hand an seine 
Wahlen welches besagt, dringende 
Familienverhältnisse zwöngenihm das 
Neichdland zu verlassen und das Reichs- 
tagdniandat niederzulegen. 

Genera-ich 
Wien. Der Agent Stanislaus 

Warthaleih, welcher als falscher Pastor 
in München die Scheintrauung der 
Baronin Hedivig v. Zedlitz mit Czees 
law Czinefh vorgenommen hat, wurde 
vom hiesigen Yandesgericht wegen Be- 
trugegt, begangen durch jene Schein- 
trauung, zu achtinonatlicheni, mit 
Fasten versehiirftem Kerker verurtheilt. 
—Erzherzog Franz Ferdinand wird 
dem Vernehmen nach den Winter in 
Cairo verbringen. —- Jm Gebäude det- 
Landesgerichts ist eine Bäckerei einge- 
richtet worden, in der jetzt das Brod 
fiir die Sträflinge auf eigene Regie ge- 
backen wird, wodurch die Verwaltung 
bedeutende Ersparnisse zu erzielen 
hofft. Das ,,graue Haus« bevölkern 
durchschnittlich 800 bis 1000 Straf- 
linge, von denen jeder täglich ein Leib- 
chen Brod im Kostenpreis von Zz Kreu- 
zer aussaszt Außerdem brauchen das 
anuisitenipital und die Küche Weist- 
brod, das. nun auch in der neuen 

Bäckerei hergestellt wird. Bisher wur- 
den an die Brvdlieferanten im Mionat 
einige tausend Gulden ausbezahlt. 

B o z e n. Hier trafen die-Schwester 
des Khedive, Prinzessin stadshathanem 
und Prinz Nerimnn aus Cairo mit 
Gefolge zu länger-ein Aufenthalte ein. 

Briisnn. In Steinitz stellte sich 
kürzlich der Dachdeeker Ieise-s Danla 
dem Gerichte mit der Selbstanklage, 
daß er Tuns vorher seinen eigenen 
Vater im Streite eriviirgt habe. 

B u d a p sc st. Hier wurde unter anve- 
ren lsiriindungen eine thitoniatengesell- 
schaft aus Aktien ins Leben gerufen» 
Kapital um«-tin lnukdm Dxe Idee 
ist keine schlechte, denn lommendes 
Jahr wird Lsen Pest Dank seiner 
Millenniuinsdludstellung voraussicht- 
lich einen starken Fremdenzusluß zu 
verzeichnen haben, bei welcher Gelegen- 
heit dad :ilutvntatengesclnist sloriren 
könnte. 

Ferakau Tic hiesige Polizeidirep 
tion entdeckte ein teomvlott zur Aue- 
lieferung von :1.iiilitiirpliinen, alsz die- 
selben bereitei in einem teuffer auf 

leinem bereitstehenden Wage-n nach 
Russland iveggesiihrt werden sollten. 

I Der Hauptthiiter ist gestiindig; er und 
I vier itoinplizen sind verhaftet. 
! Prag. Die »Prager Zeitung« 
s theilt mit, das; vom l. ;iiiniiai·18t.«5 
»abneben der in deutscher Sprache er- 

fscheinenden amtlichen »Prager Zei- 
j tung« ein visizielled Blatt in böhmii 

scher Sprache erscheinen wird. 
« 

Salzburg Der stadtiiche Kath- 
leiprnktikant gi. klieindl hat sich bei 
Einhebnng der Militiirtaren (.siriippel- 
steuer) linregeliniisiigleiten zu Schulden 
kommen lassen und soll sich die Höhe 
der veruntreuten Beträge auf ungefähr 
1000 Gulden belaufen. 

W i e n e r nie n sta d t. Im hiesigen 
Spital starb die Dienstmagd steinhart- 
ser an «iiliodpl)oi«vergisinng. Sie hatte, 
den Rath einer Freundin befolgt-nd, 
täglich ein Ziindhiilzchen eingenommen, 
unt schön zu werden. 

Fuß-dess- 
Bern Der Bundesrath ernannte 

den Oberftdivisioniir Rudolf an Stelle 
des verstorbenen Obersten Feiß zum 
Waffenchef der ;insi111tei«ie. ——— Im 
Bundesrathøhanse besteht zur Zeit nur 

geringe Lust, die Vetheilignng der 
Schweiz an der Pariser Weltauestels 
lung des Jahres 1000 zuznsageih sit 
der Frankreich die Schweiz letzter Tage 
eingeladen hat. Man scheut die grossen 
Kosten. Auch find die Zniiriei;i«r;itid11- 

;striellen unlengbar angstellungsmiide 
J—Eine diese-J Jahr mlfgentmnnene 
Statistik iiber Ilnfeille in den Schwei- 
zer Bergen ergibt bei sit Unsiillen —t:; 
Todte nnd 11 Verwundete. 

Ziirich Im letzten Jahre waren 
im stanton Linn (85asth·o"fe und Wirth- 
schaften im Betriebe-, deren Patents- 
adgaben dein Staate ::u:3,61.s) France, 
den Gemeinden MAX-M France- ein- 
brachten. Durchschnittlich gibt es im 
Kanton auf llss Einwohner eine 
Wirthschaft. 

Luzerir Jn den Gasthösen und 
Pensionen Litzerno find vom l. Mai 
bis l-'-. Oktober 1(«,654 Personen ab- 
gestiegen. Vereine, Gesellschaften, 
Schulen und Gesilsäftsreisende sind in 

E dieser Zahl nicht inbegriffen. 
Frei barg. Die Arbeiten zur Ans- 

trocknnng der Siitnpfe von Bulle und 
Ria; werden nach einem Voranschlag 
140,000 Franck« kosten. 

St. Galletr An der Drahtseils 
bahn Rheineck- Walzenhaufen wird 
eifrig gearbeitet. Die Bahn wird im 
Mai nächsten Jahres eröffnet werden. 

G r a u b ii nde n. Der 2808 Meter 
hohe Calanda hat dieses Jahr eine 
stattliche Zahl von Befuchern auf feine 
Höhen gelockt· In daoBesurherbuch in 
der Klnbhii e haben nahezu 300 Per- 
sonen ihre ! amen eingetragen. 

Wa l l i es. Die Bitder von Leut mit 
Quellen und lssasthöfen erwarb ein 
wandtländisches Konfortium um den 
Preis von 700,000 Franks. TieBade- 
einrichtungen werden zum Baden in 
fließenden Wasser nmgebaut. 
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